
Imtsblak MAmbllcherHeituniz.
M^ »8. Moutag den 24 Iäuuer »»5».

Z. 22. :l (2) Nr. 23<>4l>.

Zu besetzen ist: die Zahlmeistersstclle bei
der k. k. Landeshauptrasse in Triest in der V i l i
Diatenklasse, dem Gehalte jährlicher l<i8l> ft.
ö. W , dem Quartiergelde jährlicher l i l 5 ft,
ö. W. und mit der Wcrbindlichkrit zum Erlag
einer Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
sittlichen und politischen Wohlverhaltcns der
bisherigen Dienstleistung, der Sprach 5 und son-
stigen Kenntnisse, der zurückgelegten Studien,
der im Kassa - nnd Verrechnungüdienste erlangten
vollständigen 'Ausbildung und zwar nicht nur
theoretisch durch die mit gutem Erfolge zurück-
gelegte Prüfung aus den Kassa - Vorschriften
und au6 der Staatsrechnungswissenschaft, son-
dern auch praktisch durch wirkliche Dienstleistung
bei Staatskassen, zugleich der Kautionöfähigkeit
und unter Angabe, ob und in we lchem Grade sie mit
Beamten der gedachten Landeshauvtkasse verwandt
oder verschwägert sind, ,m Wege ihrer vorgesetzten
Behörde bis 20. Februar l«'»!) bei der k. k,
Steucrdirektion in Triest einzubringen.

K. k. Finanz - Landeödirektion Graz am 8.
Jänner l»59.

Z. 29. « ( ls Nr. ^U,
Kundmachung

wegell Wiedivbcfthunc; dcö k. k. Tabak - Subuer.
lages zugleich Stempelmarken^ileinvelschlelsieö

in Senosctsch.
Von der k. k. Finanz - Landes - Direktion für

Steiermark, Kärntcn, Krain und daö Küstenland
wird bekanntgegeben, daß der k, k. Tabak Sub-
verlag, zugleich Stempelmarken-Kleinverschleiß zu
Scnosetsch in Krain, im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ucberreichung schriftlicher
Offerte, demjenigen geeignet erkannten Bewerber
verliehen werden wird, welcher die geringste 35er-
schlcisiprovision fordert, oder auf jede Pvovision
ausdrücklich Verzicht leistet, oder aber ohne An-
spruch auf eine Provision diesen Subuerlag ge-
gen Bezahlung eines bestimmten jahrlichen Be-
trages an das k. k. Tabakgefall zu übernehmen sich
verpflichtet.

Dieser Vcrschleißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 2 ' / , Meilen von
Scnosetsch entfernten k. k. Tabak-Distriktsverlag
in Adelsberg, und das Stempelmaterialc für den
Klcinverschleiß bei dem k. k. Stcueramte in
Senosetsch abzufassen, und es sind dem>elben l2
Tabak-Kleinvcrschleisicr zur Fassung zugewiesen.

Nach dem Erträgnisiausweise, welcher sammt
den näheren Bedingungen in Betreff der Ueber-
nahme des Verschlcißgeschäftes sowohl bei der k. k.
Finanz-Bezirksdirektion, als auch bei dem Steuer-
amte Benosetsch, dann bei dem k. k. Finanzwach-
Kommissariate in Adelsberg eingesehen werden
kann, betrug der Verkehr in der Iahresperiode
vom l . August »857 bis Ende Juli »858 an
Tabak im Gewichte l 2 6 ! W ^ Pfund, und im
Gelde l<l'.):ll> fl. 2 l kr. öst. Währ. — Außer
dem 2 ' ^ "/„tigen Gutgewichte von ordinär ge-
schnittenem Rauchtabak wird kein anderes Gut-
gewicht zugestanden.

Nur die Tabakverschleistprovision hat den
Gegenstand deö Anboleö zu bilden.

Für diesen Subuerlag ist, falls der Elsteher
das Tabakmatcriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Ta-
bakes ci,'. stehender Kredit bemessen, welcher
durch eine in Barem oder mittelst öffentlicher
Kreditpapiere, oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist,
— Gleich der Summe des Kredites ist der un-
angreifbare Lagcruorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Vcrschleißplahes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach 5
Abzug der systemmaßigeu l ^"/,» Provision für!
sämmtliche Sorten ohne Unterschied sogleich bar
zu berichligen.

Der Verlag ist längstens binnen l i Wochen
^om Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen
Annahme seines Offcrles zn übernehmen, inner-
halb welcher Zeit auch die Kaution im Betrage
von 525» fl. öst. Währ. zu leisten ist.

Die Bewerber um diesen Verschlcisiplah haben
zehn Prozent der Kaution als Vadium im Betrage
von zwei .und fünfzig Gulden fünfzig Kreuzer
öst. Wahrung vorläufig entweder bei dem k. k.
Steucramtc in Senoselsch oder bel der hiesigen
Finauz-Bezirtskasse zu erlegen, und die dießfällige,
Kassequlttuug dem gesiegelten, mit der Stempel-
marke von All Neukreuzcr versehenen Offerte
beizuschllesien, welches längstens bis zum l 2 . j
Februar !ft5!» Mittags !2Uhrmi t der Aufschrift: ^

„Offert für den Tabak - Subvcrlag in Se-
nosetsch" bei dem Vorstande der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion in Laibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist mit
den dokumentirten Nachwcisungcn:
i>) über das erlegte Vadium,
!>) übcr die crlangtee Großjährigkeit, und
c) über die tadellose Sittlichkeit deö Bewerbers

zu beleqen.

Auch muß dasselbe die Verschleißpcrzente,
welche der Offerent sür den Tabakve«schleiß an-
spricht, mit üüllchsiaben geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offercnten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht w i rd , werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium deS Erstehers aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution, odcr
falls er Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis
zur vollständigen Matcrialbevorräthigung zurück-
behalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche l,,»bestimmt lauten,
oder sich aus die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget. — Bei gleich-
lautenden Anboten wird sich die Wahl vorbe-
halten. Ein bestimmter Ertrag wird eben so
wenig zugesichert, al.i eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provisionser-
höhung stattfindet.

Wenn der Erstehcr diesen Tabak-Subverlag
ohneAnspruch aufeine Provision gegen Bezahlung
eiues bestimmten jährlichen Betrages (Gewinnst-
rücklaß, Pachtschilling) an das GeMe über-
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann wegen
eines auch nur mit einer Monatsrate sich erge-
benden Rückstandes, selbst dann, wenn er inner«
halb der Dauer des Aufkündigungstermines vor»
fällt, der Verlust deö Vcrschleißplatzeö von Seite
der k, k Finanz-Bezirkö-Dircktion sogleich ver-
hangt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entfernung vom Verschleisigeschäftc einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge-
fällsübertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen GeMsübertretung gegen die Gorschrif-
tl'n uoer den Verkehr mit Gegenständen der
Staatömonopole, dann wegen eines Vergehens
oder einer Ucberttclung gegen die öffentliche S i -
cherheit und Ruh, , oder gegen die Sicherheit
des Eigenthumes schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
losgesprochen wurden, ferner Verschleißer von

Monopolsgegenstanden, die vom Verschleißgc-
schäflc bereits entsetzt wurden, endlich solche
Personen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthaltsort im Aerschleißorte nicht
gestatten

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschaftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschlcißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachtragliche, so wie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k. k. Tabak-Subverlag in Senose tsch unter
genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, und insbesonders in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
rial-ifagervorraihes gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Perzenten von der
Summe des Tabaklierschlcißes, oder mit Ver-
zichtleistung auf jede Provision, oder ohne An,-
spruch auf eine Provision gegen Zahlung eines
jahrlichen Betrages non (in Buchstaben auszu-
drücken) an das Tabak-Gefalle in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung vom
angeordneten Beilagen und Nachwei»

sungtn sind hier beigeschlossen.
N. am

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter (Stand).

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak, Subverlages

zugleich Stempelmarken - KleinverschleißeS
zu Senose tsch in K r a i n .

Von der k. k. Finanz-Landeö - Direktion.
Graz am »5. Jänner 1859.

Z. »l>4. (2) Nr . «35«.
G d i k t.

Wo», dem f. k. i-'andeSgerichle Laibach wird
bekannt gemacht:

ES sei in der Exekulionssache dcö Herrn
, Dr. Zwayer, ('ul-ulol-uli <-,<:»«,„ des blödsinnigen
Johann Arze, wider Joses Arze, j,<:w. 403 fi.
CM., die mit dem Bescheide vom 27. Novem-
ber '858, Z tt35tt, auf den l v . d. M. an'
geordnete dritte exekutive Feilbietung der, dem
Exekliten gehöigen, auf dem Hause Nr. 8 in
der Kapuziner - Vorstadt intabulirten Forderung
pr 4M» si , im Einverständnisse beider Theile
auf d<n 7. Februar d. I , Vormittags von N
bis l 2 Uhr vor diesem Vandebgerichte mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

! Laibach am »5. Jänner »859.

Z. 9 ^ ft) " Nr. »7

(5 d i l t .

Von dem k. k. Lanoesgcrichte Laibach wird

hiemit bekannt gemacht: Es seien zur Vornahme

der vou dem k. k. Handels - und Scegerichte

in Triest mit dem Bescheide vom 3 l . Dezem-

ber »85,8, Nr. ! 2 l 8 N , bewilligten exekutiven

Feilbietung der, dem Peter Gencrini gehörigen,

auf 2!>? f l . C M . geschätzten, bei Josef Dol l -

gan in öaibach verwahrten und wegen dem

Letzteren schuldigen 10W ft. mit Pfand beleg-

ten Bretter — die Tagfahrtcn auf den 3. und

,7 . Februar l. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh

in loco des Verwahrungsortes derselben mit

dem Bedeuten angeordnet worden, daß diesel»

ben bei der zwcitcn Fcilbletung auch unter dem

Schätzungswerthe, jedoch nur gegen bare Be-

zahlung hintangegcben werden.

Laibach am I I - Jänner l vü9 .
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3. 62 (3) Nr , 2,
E d i k t .

D a s k r Bezirksamt Na^hald, alß Gcrichs, lnachf
hiemit gekannt, daß das hochlöbl k ,<nchc
in Ntustadtl mit Beschluß vom ^8. ^ >,, . .! >v I .
Z. l s ? 2 , dem Grundbesitze? A n d r e a s M a t h i a n
von Scharftliberg als Verschwender zu e<klaren be»
funden habe, und es ist demselben von diesem Ge
lichte Iqnaz F»1rst von Scharfenbtrg als Kurator
aufgestellt worden.

K. t. Bezirksamt Weirelstein, als Gericht, am
3. Jänner ,859.

A 66. l 3 ) ^ " '' l ' ^ N i - . 8292
^ E d i k t. ' 7 ^ ' l - > ! /

Von dcm k. t. Bezirksamcc K ra inbu rq , ^ l s
Gericht, fsiic» dcn und.'kannten Pr^tcndenttn auf
den 8uli Post. N r . lO5 in der Steuergemeinoe Kolr i l^
liegend,n ?lcker I<i>»«;!«ll,l» hiermit erinnert:

O3 hab« Andreas Narobc von Pcedasl wider
diescibcn d ' l Klage ans Ersitzuni des Eigenthumes
dcs in dcr St iUt rq fM' inde Koklil) .«>»!> Post. Nr , l0 , ,
steltHenen Ackers limt>llM5.'» «ul) flrn««. 3 Seplein
b e r l , I . , Z. 3 2 9 2 , hieramts eingebracht, worübfl
zur mündlich/n Verhandlung die Tagsatzung auf rcn
!3 . Apr i l l859 früh 9 Uhr mit dcm Anhange des
§. 29 .,. .<3. O. ana.<ordnct und den Geklagten wegen
chres linbcf.innten Ansenthalles Herr Dr,Josef Bürger
von Kr.unbing als (^l l l i lar 2«i nol ' l in auf ihre Gefahr
und Kosten bcstcllt wlirde.

Dessen werden dieselben zu dem Endc verständiget,
daß sie allenfalls zu, rechter Zeit sclbst zu erschciilcn,
l̂ der sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anl,er namhaft z:> machen haben, widiigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhaitdelt
we» den wi>d.

K. k. Bezir lsamt Krainburq, als Gericht, am
. 6 S lp tmber »858

Z. 67, ( 3 , Nr , 3197.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Krainbura,, als be-
richt, wird d«t> unbekannt wo befindlichen Valent in
E t ro jan , Geor^ Koschcl'e und Al l ies Oßu und ihren
gleichfalls l inbttaüntcn Erben hiermit er innert :

Es habe Anton Werlitz von z iöd „ ig , wider die-
sslbcn die Klage auf Verjährt . u, Erl^schenerllarung
nachstehender auf s,lner zu Flödnig liegenden, in>
Grunc buche der Herischafl Flödnig «»!> Rektf. Nr .«.6
vorkommenden Van^hube haftenden Satzposten, cilö:
u des zu Gunsten dls Valent in S t ro jan ob, 200 fi.

^. W . >>il 19. Dezember »804 inlabl l l i i tcn Schuld-
scheines ddo. »9, Dezember «»04 ;

Ii. des zu Gu,>sten des Georg Koschabe ob 250 fi.
L. W . seit 2?.. Februar ,808 intabuli i tcn Schuld-
scheines ddo, 23. Februar «808, und

<:. des zu Älinsten der Agnes Oßu ob 470 si.
34 kr. seit 9. Februar <8 l6 inrabuUrtcn Vergleiches
vom 6. Februar »8 l6 , «u!» pr:»«». 4, Septem-

ber I. ^ . , Z. 3 2 9 7 , hieramls eingebracht, irorubcr
zur mündlichen Verhandlung die Tasisatzung auf
den «3. Apri l !858 ssul) 9 Uhr mit dem Anhange
dcs § 29 a, G. O. angeordnet, und den Gcklaqten
weqcn ihres unbek.inntsn Aufenthaltes Herr D r .
Franz Globozlinik von Kr^ inburg alS ^ » i n l n l ' :»<l
ncl»m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Bcffl-n werden dieselben zu dem Endc vcrstandi.
get, Vast sir allenfalls zu rechlcr Zeit selbst zu erschei'
nen, oder sich cincn andern Sachwalter zu dcstcllen
und anher nanchafi zn macbcn h. ib,n, widrigcns diesc
Rrchtöslicht mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wi rd .

K. k. Bezirksamt Kra indurg , al» Vrricht, an>
> l . September «858. .

Z . «8. (3) ' l i-oss'!,^ . i 0i». 2 3 l 9 .
E d i k t

Von dem t. k. Bezilksamte Krainburg, als Ge,
r icht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es st' über das Ansuchen der Gemeinde Manns-
bltth, ousch deren 3.<ellreter Franz Dolrnz. Büra l lme i -
ster von Mani lsburg, gegen Ma l thaus Danizh von
A,anl,öbllr«, mm von Adcigaß bei Michelstette», wegen
an5 t'em Urlheilc vom 24. Apr i l !.<<53 schuloiqen
>00 f l . C M . c. «,,«., in die ercrulive öffentliche Ver.
steigellmg der. ccm itetztern gehörig?» , auf der im
Grundbuch? Michelstelltcn »u!, Urb. Nr. 28 vor-
kommenden ' / , Hlibe zu Aderaaß des Andreas Da„ ! zh ,
lm't dem Edcuerlrage vom 3. J u l i »837 in ^ uno
supcrintabulillen müMrlichcn Erbschaft pr. 200 fi,,
gcwilligct und zur Vornahnle dcrelbcn die drei F.' i l .
l ' l l tu!i^tags.>!^i! i^c„ auf den 9 j^ lbruar . auf dei,
, , , März und auf d«n >2. Ap. i l 1859. jeb.smal
jUolmit lags um 9 Uhr in drr hiesigen AmsanzLi mit
dem Anhlinqe blstnnml wo>de", d.ß du icilzuoil-tliide
Forderung nur bei drr letzte., F^ ld i t.mg auch unt.r
dem Nt imwcrthe ">, den Meistoielcnde» hu,la>ig.gc-
beu werde.

Der Grundbuchsertrakt. und die «izitationsbe.
dingnlsss lönncn bei di»sem Gerichte in den ^ ,
wöhxlicdcn A,n!sstundel> cingks.'hen werden.

K, l. Bezirksamt Kraillbillg, als Gericht, am 2.
Oktober ,858.

3, ti9. (3) Nr, 34 18,
E d i k t .

z?!0ü dell, k. t. Blziikc'ONlte K>a!i>blng, . . I ^ G<--
richl, wli».' den uüdt lannl wo bcfiüdllch^n luidc-
nannten i!m^'nz Slale'jchcn PuplUcn und berc:» cdcn»
>aUs l!»l,><^llmlen i)lcchlänach!olger!l hien^it cri l lncrt:

(ss hade l^eorg Omann von Tcur l i sy wider
dieselb«!, die Klage auf Ver jähr t , uno Erloschene'
tlarung des au> siiner zu Tcnctilch gelegenen, im
Grundbuche der Flonam'schcil Gü l t l,nl) U>b. Nr. ,̂
volkommen^en Gan^hlibc iittabulirten Schnldschcinch
oom 2«. Jun i 27^)7 pr, l02 ft,, «>,li ^l-ii,;.<j l3 ,
Seplembt l ^ 8 5 8 , Z. 3 i l 3 , hicramls eingemacht,
worüber zur münclichcn Vcihandlung die T.>g
s.,l^u»g auf ten^«3. Apcil 1859 f lüh 9 Uhr mit dem
Anhange dcs § , 2 ^ ä G. O. an^euldnet und de>'
Geklagten wegen ihres "unbekannten Au!enth>ille5
H e r r D r . Josef Bura / r von Krainburg, ali, <>n!'«l<>!'
ull »<-i„m, auf ihre Gesahr uod Kosten l'estlUl wurde.

D ^ f t n werden dicftlbcn zu dem Ende verstaüdi^lt,
daß sie allenfalls zu »tchler ^ieil selbst zu erschtiocil,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen lind
anher namhaft zu machen haben, widrigenZ dies,
Rechtssache mit dem aufgcstel,!tcn Kurator verhandelt
werden wird.

K.k. Hlezirksamt Krainburg, als Gericht, am >tt,
Seplemver l85s .

^ . 70. (3) Nr . 4 4 ^ l .
E d i c t .

Uion dem k. t. iürzil isamte . t t r .nnburg, als
Gericht, wird den aUfaUigen unbecanntcu Psat^noentlü
aus den Acker nu î><;v<)8i hiermit e l i n n n t :

Es habe Gregor Kokail von ilclenze, wider
oikselben t>i, Klage auf Ersi^ung dcs in dcr Steuer,
gemeinde Gorizhe «»li Parz. Nr. 6l 3 l i ^ inven
Ackers, genannt ».» ni^vo«,', >i,i!» prn«» ?. Dczcn»
bcr I. I . , Z. 4 4 4 l , hieraitUs eingebracht, worübt l
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung au<
oen l 3 . Ap>i l !sä9 srüh 9 Uhr mit deul Aliyana/
des § 29 a. G. O. angeordnet, uild den Geti lgten
l v g t » ihres unbekonulen Aufenthaltes Herr D r ,
Josef burger von Krainduig als (^»l-nlul-u«! n<,l»,n»
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessl'n werden dieselbe«, zu dem E»de verständiget,
oaß sie aUensaUl.' zu r.chnr ^c i l selbst zi» <rsch.inei>,
oier sich eineu ande»cn Sachwallc» zu lnstell«'» uod
allhcr namhaft zu machen habcn, ,t>>c ligrnö diclc
Nechlssache mil drm aufg'stellleu Kurator verhandelt
werde» wud.

K. t. Bezirksamt K r a i n b u ^ , als bericht, am 10.
Dezember >tt5«.

Z. 73^ <8) Dir. 2.'»58,
E d i k t .

!i>oll dem k. k. ^ez i rks^ml l Tschernembl, a!5
Gericht, wird hiemit det.nint grmach!'.

Es sei über das Ansuchen vcs Johann Knau<
rilN von l in te rwa lo l , ge^en Johann ^ackner uon
ebcnduct, duich d<n Kurator Jot). Lackner, wegen nicht
zugchallcntl lüzitalionsbecingniffe, ob schuldig,, 7,̂  fi.
ii8 kr. (ZM. <-.. «. « . , in die ^ckulive öffcntliche
ü^crstciqerung der, dcm ^ iy tcr i ! gthötigen, im G>u»d.-
buä,e Ul! Herrfchaft PöU.'lid «ul» Reklf. Nr . !U0»/,
vorkuniilielioen Nealitat g e w i l l t e t , unt> zur V o l '
nal)n,c dcijclblN t'ic einzige HeildietllNHstagsatzung
auf den 15. Februar »859, jedesmal iU^rmil la^s
um 9 Uhr in der Amlskanzlli mit den, Anhange bl,'
stimmt wordeü, daß die fcilzublclcnde Realität nur
bei der ersten Fcilbietung auch unlcr lcm flü'hcrn
'^cisibot an den Mcisti^lenden h i l i l an^g rb rn werde.

Das S,ch^tzl!»ss5prolc'kl'U, der Grundbuchs,^
t ra l t und die ^izitationsbedingnisse to»ncn bei di,'
sem Gerichte in d/n gewöhnlichen Amlsstlllidcn eili-
geschen werden

K. k. Bezirksamt Tschernembl, alö G.richt, am
, ^ 7. August >»'.«,

i i . 7 . ^ . ( I ) ^ ^ N r " ' 4 3 34^
E d i k t .

Von dem k. k. Gczirksamtc Tschernlmbl, als
Gericht, wird hicmit l'ckannl geinacht:

Es sei über das Ansüchcn ccs Ioh«u," Michallizh
von Älaschouzh? , gcgr» G,ora S c k u M von Alten
marct, weaen aus tc,n schledsrichieilichen Ausspruche
von, 28, November l 8 5 l , Z, 344 , schuldigcn 400 fi,
(5M. c. «. o, in die lrekulioe öffentliche Versteige,
rung der, dcm lichter:, g lh i i l lgen, im G'undduche
Pöl l 'Nd 5,,!) ' I 'm» U I , ^ o l , 8 , 'l'c>m, V l l l , . dann
X X l l l . Fo l . 278 vorkommenden Real i tä t , im qe-
lichtlich »rhDbeNl'n Schätzungbwerthc von >0l8 f i. (^M
gcwlll 'get. und zu> Vornahme rc is l l l^n die drci Feil
bielu,!65ta6sayung..n "uf dcn 17. Febiuar. auf den
17 März uno ai'f dm 28 Apri l k I , jedesinal '^or^
mittags um 9 Uin in loco Altennnnl l mit dem Anhange
bestimmt worden, d >ß die feilzubietende Realität >nlr l'ti
dcr l.hlen F lüb i t tung auch unll.- dem Scha'K'mgs-
werlhe ar> den Mell'biete»t)cn hintang'gcl'tn w<rde.

D a s Scha^ungsprot^fol l , der Grundbuchs^'
l ral t und d,c Li^ilationsbedmgnissc tonnen bei d>csem
Ge'l'chle i» den gcwöl)l>lichcn Annsstnn0»n eillgc
seken wl lde».
^'H>. k. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, am

' 4. Dezcml'cr l858.

3 ? ' . (3.
E d i k t , W >.

,W ̂ -"̂  ^
Von drin k. k. Bezirt's.'mtc Tschernembl, als

Geriä l, wird hicrmit p l a n n t gemacht:
Es sei ubei daS Ansuchen dcs Johann Gra-

mer von Nesselthal, gegen Georg und Gertraud
Komm von liichtenbach. wegen aus dem Urtheile
vom l6 . Oktober l834, Z. 4382, schuldigen 250 st.
(5, M . <!, «. <-.. in die exekülive össrnlliche Ver.-
steigerunc, der, 0c,n ^ctzlern gehörigen, im Grund,
bm'be der Herrschaft Pölland «„!) ' l 'o,n, 28. Fol 76,
>n Vleicrle vorkommenden Rea l i t ä t , im gerichllich
erhodenen Schäl^ungswerthe von 240 fi. C M , , c,e.
will,get und zur Vornahme derselben die drei Feil-
l!l(tungslaqsahun>ien auf d<n l 0 . Februar, auf den
10. März und aus den l l . Apr i l t. I . , jedlsmal
Vormit tags um <> Uhr in loko M a i . r » mit d>m
A»ha,ige bestimmt worden, daß die scilzlibiel^nde
Ncali lät nur bei der lehlen F<ühielung auch unter
den, Schätzunqswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde,

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbucboer'
tratt und die i!,zit.>tionv!'idin^uisse iöniu'n bei die,
lem Gerichte in dcn govöhnlichln A-ntsstlinden »in-
gl'sl'hlii narren.

,n, k Blzist i !am! Tschc ncmbl, als Gericht, am
2, Dezember <«58.

3̂  76. 3) ' «sŝ  ^ , ) g ^

E d i k l.

Von dem s. k Vezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wiro hirmit bekannt gemacht:

Es sei ü'b.-r d.,S Ansnckel, des Michael Vischal
uon <!jor»sch!oß, gegen Pau l Bischal fnnioi', von
ebendoit ^)ir. 4 i j , wr^en aus dem gerichtlichen Ver , ,
gleiche ddo. l « . M a i z !8ä2 schuldigen 139 f i . 2< kr.
( 5 M . <!. », <!., in die esl'klill'oe öffentliche !?<el<
steigcrung der, den» i^tztern gehörigen, im Grondbuche
Pöllaod «nl> Neklf. Nr. «23'/« vorrVmmcndtn Rea»
l ' tät , in» geiichtlich erhobenen Schäl^nngswcrlhe von
l).'» fi (5M., gcwill iqct und znr Vorn.ihnle dcrs.lb^n
die drei Fcilbiecungötnsss.'liungen auf den lö , Fe»
v>l!>r, cil.f dcn l ü . März und auf den i 5 . Apr i l
!,"5l), iedisinal V o r i n i t t a ^ um 9 Nhr in der Ge«
iichlssanzlei mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß eie feilzubietende Realität nur bli der lehten
sscillictung auch unler dcm Schätzungswerlhe an
den Meistdiescndcn hintaogrglben welde.

Da? Schähungsift,olokoll, der GvnndbüchKlx.
trakt »no tie lüzllationsbedin^nisse können bci die»
s,in Gerichte in dcn gewöhnlichen ?lmtt'stunt>en r in '
gesehen werden.

K. f. Bezirrsamt Tschcrnen,bl, als Gericht,
.nn 2 l . V la i <«58.

?. 8^. (3) N l . 5907.
' ' (5 d i l l.

^<on dein k. k Bezirksamte P lan ina , als Ge.
richt, w i rd hicmil bekannt qcmac! t :

Es fti über das Ansuchen des Herrn Math ias
Korrrn von Planina, gegen die llndreas Bcilliga'schen
(3lben von Zi lkniz. wcqen schuldigen 39!< fi. li kr.
E M , <:. «. <-., in die treklltive öffentliche Verstcv
geruü^ der. dc,l, ü-l^tern gehöiigen, im Gruodbuche
c»r Piarrgü'lt ^ i r tü iz «!,<l Rcrlf, Nr . 2«, und Mb .
N. l 9 , vorkommc>,d<n Realität, im gerichtlich eiho»
beucn Lchätzurigswerlhe von 302 f l . 6 kr. gewill igt!, und
zur Vornahme dssselben die trckuuve ^eiibittlinsss.
T>gsa!)i!!!g auf den 23. A p r i l , >'l,f d, l , 8. M a l
lind auf d-n 30» Jun i l « ^ 9 , iedcSmal Vormiltaczs
um 9 Uhr im Gcrichtssitze mit den» Anhange
b'stinünt worden, daß die fcilzubi'l lndc Realität n>,r
lit i d.r lclilen Feilbietiing auch unler dcm Schäliungs^
wcrthe an deu Meistbiclcnden hinlangegcben w.rde.

Das Schählingßpsotokoll, der Grundbuchsex.
l^akt und die liizilaüonsl'edmgnissc könn«n b l i die»
!>'M Gciichte in den gewöhülich^i Amlsstundrü ein-
^eschen werden,

, K . l . Bezirksamt P lan ina , als Err icht , a>«
3 l . Bczeniber >"5»8,

Z. 77. (3^ Nr. s.9l)3.

E d i k l.

Von dcm k, k. B'zirksamle Hristlii) , als Gc^
richt, wird dc» ll i,blran,,t >vo befindlichen Mar ia
und U'sula Brosd'i,)!, von I ^ f fen . und Kalhnrina
Broschizt) f,eb. i i unw ig , so dlsjcn al lsäl l igsn, eben.
falls unbelanütcn Nechlsnachfcilgcrn hismit cr innet l :

Es sli denselben in der Ereinlionssache dcü An>
lon Sasu von Ias je» , s,egc„ Josef Broschizh von
dort, n<i<». tl,t!^iil>e FeiibicluNH der, dem l^.tzlern
gehörigen, im Grundbuchs der Herrschaft Pr<m «,il»
Ulb, N r ' 5 uo,?oinmcndtn Real i tät , als Tabular»
gläiibigern dieser !ii,>,Iiiat, M i c h e l Gascha vl'n Jasscn
als <'„!-«»<»«- !>^ «(->"»»» aufgebellt und dief«m die be«
zügüchlli .Rudrikcn zuqcstcUt words,,, ,'d^i<'.

K. e. Äezir lsamt Feistlili. als Gericht, am «0.
Dezember !853.


